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Stav t - ttnv lanvrechtliche ^erlalt tbarungrn.

Z. 399« (Z) Nr . I^xli. 22^5«
E d i c t ,

e x e c u t i v e V e r s t e i g e r u n g des G u t e s
M a i e r b erg. — Von dem k. k. Landrcchte
m Steiermark, trnd bekannt gcmacht, daß
über Ansuchen des Hrn. Dr. v. Hammer, als
Curator nä aowm des Valentm Deschmann,
zur Realisirung der, dem Hrn . Btttsteller wl-
dtr Franz Anton Sebegg, ^)v,ncw behaupte»
ter 2üoo st. E. M . , c. 5. c. mittelst landrecht«
llchen Bescheides vom g. November i L 3 2 ,
Z. 102^3, bcreus bewilligten executiven Ver»
fteigerung dcs, lm Zilller Krelse gelegenen,
mtt emem 2Z ojo Dom. Beitrag pr. 60 st. 2 !
kr., und 16 Pfund, H Schilling, 3 iz^ Pfen-
lung Rustikale beansagten Gutes Malerbcrg
sammt der Lopata-Hude, und des Glünthal-
Hofes, zusammen lm Schatzwecthe pr. 17111 st.
35 kr. , drn Tagsahungen, und zwar: die
erste auf den 20. M a l , die zweite auf den
24. I u n t , und dle dritte auf den 29. I u l ;
d. I . , jedesmal Vormittags von 10 ins 12
Uhr , m demlandrechlllchen Rathszzmmer mit
dem Beisätze angeordnet werden, daß, wenn
diese Realuaten weder bei der ersten noch bn
der zweiten Tagsatzung um den Gchayungsi
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, solche bel der dritten Tagfatzung auch
unter der Schätzung verkauft werden würden,
Hiezu werden die KaufsUebhaber ul^d dle ln-
tabulirten Gläubiger mit dem Bemerken vor-
geladen, daß der Ausruf um den Schatzungs«
werth geschehen werde, und daß das dießfalllge
belegteGchätzungsprotokoll nedft den Llcltatlons-
bedlngnlsstn ln der landrcchtlichen Registratur
cmgesehen werden könne. Dle Licttgtionsbel
dingmffe find folgende:

§. 1. Das dem Anton Gebegg gehörige,
m dem sikyer. stand. Kataster, und in der k. k.
LanNafel mit emer Rustikalbeansagung von
36 Pfund/ H Schil l ing, I i )4 Pfenning, und
w l l einem 25 Ho Dom. Bettra^e von 60 st>
21 kr. vorkommende Gut Maierberg mit der
Lopata-Hube und dem Grü«thalhofe, wurde
nach,Ausweis de» Schähprotoko3es, ääo. 5.
September i6Z2, auf 1 7 m fl. 35 kr. E. M .
gerichtlich betheuert, und wird «m Wege öff:nt-

llcher Licitation um diesen Schatzpreis ausge-
rufen, und an den Meistbleter verkauft.

§. 2. Dleser Verkauf begreift in sich das
Gut Maierberg, den Grünthalhof und dle
Lopata-Hubc, mtt den dazu gehörigen Wohn-
und Nlrthschaftsgebauden und Gründen,
Hohhetten und Gerechtsamen, so wie Franz
Anton Sebegg dieselben besessen und benutzet
hat^ oder zu besitzen und zu benutzen berechti-
get war , sohin auch alle Obliegenheiten der-
selben , welche mit dem Besitze solcher Realis
taten und Nechten, vermög des Urbars der
bestehenden Gesetze der Landesverfassung, oder
der bisherigen Gepstogenhett verbunden sind.

§. I . Obwohl der gerichtlich erhobene
Schatzwerlh als Ausrufsprels angenommen
wlrd , so wird weder für dte Ausmaß, noch
für den Ertrag im Ganzen, oder in den einzel-
nen Rubnken, noch sonst für was lmmer gk«
haftet, fondern der Verkauf geschieht m
Pausch und Bogen, und die Kauflustigen wet-
den daher angewiesen, alles selbst zu besichti-
gen, und in den öffentlichen Büchern und
Protokollen zu erheben.

§. 4. Jeder kicitant soll, bevor von ihm
ein Anbot angenommen werden kann, den
Betrag von 1700 st. C. M . baar zu Handen
der Llcitations-Commission einlegen, und Je-
der, welcher für einen Dritten einen Anbo/
macht, im Falle er Mnstbieter blzebe, eine
legale Or ig ina l , Vollmacht beibringen.

§. 5. Dle Berichtigung des Meistbyts
geschieht auf folgende A r t : Bmnkn sechs Wo-
chen vom Tage der Limitation an gerechnet,
hat der Ersteher zum k. k. fteyerm. Landrechte
den Betrag von i5ao st. C. M< zu erlegen,
wornach allsoglcich aus dem Vadium pr.
1700 st., und solchem Erlag pr. i5oo st.,
zusammen vr. Z2ao f l . dle vollssän^ige Ent-
fertigung der, vom Franz Anton Sebegg,
laut UrtheU, cläo. k. k. S tad t - und ?and<
recht Latbach vom 5. December 1827, Zahl
Z2y4, schuldigen, die gegenwartige executive
Fellbietung veranlassenden Walentin Desche
mann'schen Pupillarposs pr. 200a st. C. M . ,
sammt 5o ja Zinsen, seit 3a. Apr^l 1827, bis
zum Zahlungstage, Kosten pr. 26 ft. 2 kr . ,
Klagskssten - Ersatz pr̂  l i ff. 2Q kr^, und
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Exektttlonskofien-Ersatz nach vorerst emzuho,
lender gerichtlicher Bemessung gegen Zahlgeld
ex Massa geleistet werden wnd. Rücksichcllch
des mehreren Betrages, welcher sich nach Ab-
schlag des VadtumS pr. 1700 fi. und dcs
Erlagcs pr. iZoo st. am Meistbote und an
den hievon nach scchs Wochen / vom Tage
der ^icttation ;u laufen anfangenden 5 0^0
Zinsen zeigt, Hal vorerst der Betrag des ach,
tenThells desMelssbotes durch dre l I ,h re , als
ein Bcdeckungskapllul für dle allfalllg heruor«
kommen mögenden Oktaual' Ansprüche liegen
zu bleiben, dann hinsichtlich des mehreren Be-
trageS der Vrsieher die auf dem Gule haf-
tenden Schulden, in so well sich der Meissbut
erstrecken wird, zur Gchuldverpßichlung zu
übernehmen, und den allfalllgen Mehrbetrag
des MeMutes an Franz Anton Gebegg abzu-
führen.

§. 6. Allwgleich, als der im Emgang
des vorstehenden tz. stipulirte Erlag pr. 1500 st.
ff. M . gemacht sem w l rd , steht es dem Zr;
siehet f re i , mtt Ausweisung solchen Erlages
beim k. k. Landrechte d»e physische Uebergab?
des Gutes zu begehren, und um die Vollzie-
hung derselben anzusuchen.

§« 7° Um dic landtäftiche und Katastral«
Nebergade mtt Aushändigung der Umschrn?
bungs-Urkunde, kann der Erftcher nach §. ZZ9
der allg. G. O. erst dsnn einschreiten, wenn
olle nnt dem Meistbote nach vorstehenden Be-
dingungen bethellten Interessenten vollständig
befriediget, oder mit dem Meistbleter üdcr dig
Ar t der Glcherstellung und Zahlung einver-
standen sind.

§.8. Der Ersteher hat die aüfalltgen Un-
terthans- Ausstände gegen Ersatz-Kmlaß der
Embrmgungskosten von l o H o z u übernehmen,
und wlchen Ablösbetrag hinnen Iahreöfrlst
an das k. k. Landrecht zu erlegen.

§. y. Der Ersteher »st sGuldig, di? Lici«
tationsbedingnlsse genau bei Vermeidung der
Anwendung, der im §. 333 aäg. G. O. ent-
haltenen Bestimmungen emcr neuerlichen Ver-
steigerung suf seine Gefahr und Kosien zuzu-
halten.

§, lo . Alle Nutzungen und Lasten des
Gutes gehen vom 1. Jänner läZ3 a n , auf
den Erstehe« über, wodn msbesonders bemer«
ket w i rd , daß die Laudemun und Gchum»
bnefstaren von ollen jenen Veränderungen,
die sich vor dem i . Jänner l352 ergeben,
wenn auch die Gewahranschretdungsn erst soä-
ter erfolgen sollen, dem Ersteher mcht zu Gu-
ten kommen«

Diese ?!citatt0s!sbedinglujse Hat der Meist«
bitter zur Anerkennung seiner dießfälllgen
Verpflichtungen bnm Abschluß der Llkltatlon
mltzuferügen.

Gray am i 2 . März iLZZ,

Z' Z « i . (Z) N r . i558.
Von dcm k. k. Stadt t und Landrechte in

Kr^ln wird dem unwissend wo befindlichen Ma-
thias Koßler, Vater , aus Rieg, im Bezirke
Gottschee, mittelst gegenwärtigen Edicts erm-
nert: Es habe wider ihr, bei diesem Gerichte
d,e k. k. Kammerprocuratur, nomine der Ki r -
che und Armen der Pfarr R:eg, dann Franz
Braune und Johann Prenner, als Ccssionare
der Pfarrer Leonhard Prenner'schen Erben, die
Klage auf Bezahlung von 500 fl. B. Z . , re-
ducirt auf Z^H ss. i ^ kr., eingebracht, und um
Anordnung einer Tagsatzung gebeten, welche
auf den 17. Jun i d. I . , um 9 Uhr vor diesem
k. k. Btadt - und Landrechte angeordnet wur-
de. — Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Mathias Koßler, diesem Gericht? unbekannt,
und weil er vielleicht aus den k. k. lfrblanden
abwesend ist; so hat man zu seiner Vertheidi-
gung und auf feine Gefahr und Unkosten den
hlerorngen Gcnchtsadvocaten, Oe-, Wurzbach,
als Eucaior bestellt, mit welchem die angebrach»
te Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden
wnd. — Ma?h!aß KoßZer, Valcr, aus Rl?g ^
wlrd deffen zu dem Ende erinnert, damit er
allenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter seine
Rechtsbehelfe an die Hand geben, oder auch
sich sclbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesonde-
re, da er sich dle aus dessen Verabsäumun;
entstehenden Folgen belzumessem haben wird^

Laibach am g. März i933°

Vermischte VerlautbarunHen.
Z. 355. (3)

A n k ü n d i g u n g
des Wein Verkaufs von Lao nied. öst. Timer. -«
Vom ZerwaltunqZamle der hochsürstlichen Carl
Wilhelm von Auerspergifchen Herrschaft Ainödj,
wild bekannt gemacht, daß die hohe Inhabuna
den Verkauf des hier m Volrach erliegenden Wei '
nes genehmiget habe. Dieser aus 800 nied. ost.
Eimer, melstentheils aus dem, an der Gränze
(Zloatiens liegenden Radovißer Weingärten, von
dem FechsungsjMs »33t und l632 bestehende
Weinvorrath, wilb nach 3em Wunsche der Kauf«
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lustigen, entweder im Ganzen, sder varthieweife, aus
freier Hand verkauft. Für Aecklheit und gute
Qualität der Weine wird gebürgt, und öle Preise
werden den eermaligen Zeitverhättnissen angemes»
fen, ausgemillelt werden. Kauftuttige tonnen
sich bei dem diesigen Verwciltungsamce zu jeter
Zeit, wegen Pcornahme der Weine und näheren
Verfüufsb«dingmssen anmelden, und daselbst den
Bert^uf abschließen.

herrfchaflZvcrwaltung zu Ainöd am 24. März
»833.

Z, ögo. (3) — — — - - - - > - — - ^ ^ ^^^
Fe i l b ie t u n g s , G 5 i c t. ,

Daö löbliche k. s. Kreisamt zu Neussadtl, bat
mit Verordnung vom 22. December 16)2 , Nr.
1,460, die Veräußerung rer, an Mathias hor,
fcken vergewährten, eer Herrschaft Tburnamhart,
»üb Rect. Nr. 276^2, dienstbaren Hübe zu Kerfch-
dorf, der an Manhäus Novak veraewählten, der
Herrschaft Gurkfelo, suk Rect. Nr. »87, unter-
thänigen 'Jube zu hrastie, der aus Mart in hro»
vatilfch angeschriebenen, der Spitalsgüit, 5nk
Rect. Nr. l j i . dienstbaren Hübe zu Blchre. der
an Johann Skoflanz vergewährlen, der Herrschaft
Gurkfelo, 5ud Nsct. Nr. n 5 j ^ unterthäniqen Hude
zu Oberfkopiy, und oer auf Namen des Joseph
Iamnig angeschriebenen, der Pfarrsgült Hafeldacb,
sub Rect. 3lr. Z3l)2, dienstbaren Hul-e zuSassc^pp,
ireqen der darauf beftndllchen Steuerrückstände
aus dem Grunde bewilliget, weil die Huben von
3en Eontriduenten verlassen worden sind.

Ditsemnach werden 3ie FeildietungstaqsaFun<
genaue die erste und zweite Hude auf den 22., für
die dritte und vierte auf den 23., uno für die fünfte
Hübe auf den 24. April i333. allemal früh »o
Uhr, in den Oertern der Realitäten bestimmt,
und hieoon die Kauflustigen hiemit verständiget.

Aezillsodrigleit Thurnamhart am 22. März
i835,

B e k a n n t m a c h u n g .
Die hohe k. k. Hafkanzlei hat mit Dscret vom

23. Februar i932, Nr. 555^, zu bestimmen ge»
funden, daß nach dem einstimmigen Antrage der
Landesbehörden ter, mit hohem Hsfkanzleidecrete
rom i3. August i L i ä , ^ . 14643, und nach der
hierüber unterm 23. Juli 16,9, Z. 22370, ausgefcr»
tigten Privilegiums'Urkunde der Gemeinde Groß»
lafchitfch, a l^ den 24. Februar jedes Jahrs bewil-
ligte Iahrmarf t , auf dem Montage vor dem Feste
des heil. Math ias, oder wenn Letzteres selbst auf
einen Montag fallen sollte, auf den vorhergehen«
den Montag übertagen, und nun an diesem leyt»
bezeichneten Tage abgehallen werden dülfe. Wel»
ches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft betannt
gemacht wird.

BeziltZabri^keit Reifniz den 3a. M a i ,532.

z. Z. ga2. (3) Nr. 2I».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auer»
fperg, als Abbandlungsinstan?, wird hiemit bekannt
gemacht, daß alle Jene, welche an die Verlassen-
schaft des, im Schloßgedäude 5er Grafschaft Auer-

sperg, am 2 i . M,n 1806, ohne Testament verstue»
bencn, dort als Knecht dienenden Iofcpb Puck
son Gradesch, entweder als Erben oder Glaudi«
grr, oder aus rras immer für einem Nlchtsgrunte
einen Anspruch zu machen gedenken, diese ihre
Ansprüche binnen einem Jahre, f«Hs Wochen und
drei Tagen, von untengefetztem Tage an, so gewiß
hieroils selbst, oder durch einen BevcNmächtihlen
anzudrmaen haben, als rvidrigens mit ten anwe-
senden u?:d sich gehörig ausweisenden Erben das
Abhantlungsqefchäft gepflogen, und ihnen das
ssanze Berlasienschaftsvermögen des Joseph Puch
übetlassen werden wird.

Bezirksgericht der Grafschaft Aueifperg am
3. Ju l i i8Z2.

z. Z. 17. (3) Nr. 2l52-
E d i c t .

Von dem vereinien Bezirksgerichte zu Rah-
mannö5orf in I l l o r ien , wird dem unbekannt wo
abwesenden Mathias Rößmann, geboren zu Ober»
ottol, haus Nr. 6 , im Bezirke Radmannsdorf,
(Krcis Laibach, Land Krain,) 5-? Jahre alt , wel-
cher zu Pcttau, uno vor 12 Jahren in Wien als
Leoerergestsle im Dienste gestanden ist, durch ge»
genwärtigcs lZtict bekannt gegeben: Es hade ihm
fein vels^olbener Bruder Kaspar Rößmann, Lete»
rermeister iu Pettau, in seinem schriftlichen Testa«
mente, < l̂lo. 14. März »827, ein Vermächtniß
von 600 ft. M . M- unter der. Bedingung feines
>;umvorscvklnkommens, binnen i«Jahren mit tem
weitern Beifahe zugedacht, dah im Falle er bin«
nen der erwähnten Frist nicht zum Vorscheine kom-
men würde, dah Vermachtniß der Dorothea Roß«
mann, (Shewirthinn des Erblassers, verbleiben solle.

Mathias Rößmann hak daher wegen Nebcr»
nähme des Vermächtnisses entweder fclost dei die«
sem Bezirksgerichte rechtzeitig sich zu melden, oder
ader dem Hrn. 3>. V?anm«lian Wurzbach, Hof«
und GericdtSadvokaten zu Laibach, als für ihn
aufgestellten Curator, seine Behelfe hinsichtlich
feiner Existenz und Ubicatton spätestens bis Gnde
des Jahres 1837 einzuschicken, widrigens er die
Folqen der Unterlassung deö ein so andern nur sich
selbst zuzuschreiben haben wird.

Vereintes Bezirksgericht Rädmannsdolf in
Il lcrien den 4. December «632.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas«

senfuß, werden nachbenannte Bellüslenfchafts'Ad-
handiungstaüsatzungen ausgefNneden, als: nach
Michael Schmal» von Oberdorf, auf een i « . AplU;
nach Joseph Luscher von Wc in ih , auf den »3.
Apr i l ; und nach Agnes Blftschlzh ron Oderdorf, auf
den 2n. April.

Wozu alls Jene, welcde auf diese Verlässe
aus was immer für einem Rschtsgrunde An«
fprüche zu stellen vermeine», oder zu selben etwas
schulden, so gcwiß zu erschauen haben, als Grstere
dic Wlrkung tes §. 3,4 b. O. B . treffen, gegen
Letztere ader nach Vorf idml der al!g. G. O. für«
gegangen wird.

Beznksgericht Nassenfuß am iL. März l933.
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Z . 3Sl . cZ) Nr . 5c.z.
Von dem vereinten Bezirksgerichte MicheMät,

ten zu Krainburg, wird im Nachhange zu dem Edic»
te vom «ä. December ,852, N l . »7^1 , hiemir be«
kannt gemacht: Os fei von der über Ansuchen 5es
SlmonIa l ien wider Vinzenz Sporrer, nunctc, 600 st.
c<, 5» 0. auf den » i . Apri l und n . M a i l. I .
anberaumten e^eculiven Feilbietung des, dem Leh<
tern gehörigen Ackers/ genannt na ?ri5t2u, abge-
kommen.

Vereintes Bezirksgericht Michelstätten zu
Krainburg den Z3. März l633.

>z°, 364, (3)
E d i c t .

DaK Bezirksgericht Nassenfuß hat über Ansu-
chen des Joseph Kirn von Klmgenfels, als (Zefssonar
des Herrn Anton Woytischel, mit Bescheid vom ü .

März l. I . in die executive Feildietung der dem
Anton Persche, svu!ZoKoludermann), rregcn schuldi-
gen 55 »̂ . mit PfanLrecht belegten, auf »oa fi. ge«
richtllch geschätzten, der Herrschaft Klingenfels, 5„K
Rect. Nr. »23, dienfibarsn, zu Unteroori liegenden,
haiden hude gewii1,,get; und b'ezu orei Tagsahu^,«
gen, a ls : den »5. Apri l , »3. M a i und 10. Jun i ,
im Qrte der Realität fcstgefeyt. Dessen werden die
Licitacionslufiigen, und zrvar mit eem Beisätze ver.
ständlget, daß, wenn bcsagte halbe Huds, weder
bei der erßen noch zweiten Feilbietung, nicht um
ooel über den S.t'ätzwellh an Mann gebracht wür«
de, bei l>er dritten auch uncer demselden hintangt«
geben werden wird.

Licitationsbedingnisse können täglich in der
Amtskanzlei deö gefertigten BezillSgerichtes einge«
sehen werden.

Bezirts^elicht Nassenfuß am " . Mälz »633.

P r ä n u m e r a t i 0 n s - A n z e i g e.

I nde r I g n a z A l s y s Edlen v. K le i nm ay r'schen Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t ,
N r . 2 2 l / wird auf folgendes Kunstwerk Bestellung angenommen/ und sind daselbst Proben

von demselben einzusehen:

S s ch z l g* A b b i l d u n g e n

ArvenZveschreibunOen vev Veiliaen.
Nach 55

Z e i c h n u n g e n d e s H e r r n P r o f e s s o r R l e d e r , g e s t o c h e n v o n J o s e p h u n d F r a n z S t o b e r ;
T e x t v o m H e r r n P r o f e s s o r S i l b e r r .

Es l!^ eine durch die Erfahrung aNer Zeic<n bestäligle Wahrheit, daß nichts so sehr geeignet ist,
das menschliche Herz mit Trost aufzurichten und den Geist zu seiner ewigen Bestimmung zu erheben/ als der
Anblick und die leuchtenden Beispiele der Heiligen Gottes, die einst gleich uns F,emolinge hienieden, die schwe»
ren Kämpfe des Lebens bestanden, und durch unverbrüchliche Treue und innige Liebe die Siegeskrone des ewi«
gen Lebens errangen. Deßhalb stellt, uns die Kirche Goiles nicht allein schon bei der Taufe gleichsam unte?
den Schutz Eines dieser glorreichen Himmeltzbürger, sondern sie seyen auch an jedem einzelnen Tag daS Anden-
ken irgen.z Eines ihrer einstigen heiligen Kinder.

Schon in der frommen Vorzeit both die bildende Kunst den schönsten Schwung ihrer Begeisterung
IU.f, das Andenken an die christlichen Tugenden und. Heldenthaten dieser großen Diener und Dienerinnen Gor,
les durch sinnvolle, getreue und religiöse Darstellungen gleichsam, ledend unter uns zu erhalten; diese Kimst-
blütcer der alten frommen Meister sind jedoch in unsern Tagen sehr seller, geworden; was aber die neuern Zei-
len in diesem Gebieche herporbrachten, erfreut sich größten Theils nicht jener würdevollen Ausstattung noch der
Cnuartung unsers gebildeten Zeitalters. Diesen Anforderungen zu entsprechen, erscheint die gegenwärtige Aus«
gäbe, welche sich durch edle Elnfalt, Würde und frommen Ausdruck wesentlich auszeichner, und wobei Frivo«-
lität und überladener Schmuck durchaus vermieden sind.

Die Blatter sind auf sehr schönem Papier in Octay.Format abgebruckt, und der Slich mißt HZoll
Höhe und 2 3)4 Zoll Breite; daher, sie ganz dazu geeignet sind, jedes Gebetbuch zu schmücken.

Stact aller Lobeserhebung sprechen die bereits erschienenen L LieferutzgsH, welche seit dem MWat
August ». I ° erschienen sind und nachfolgende Abbildungen emhalten?

Jesus Christus. Barbara. Johannes v. Nep. Mafgaretha.
Jungfrau Maria. Elisabeth. Joseph.. Paulus, Apostel
Aloysius. Johannes der Tauf. Iustina. Petrus, Apostelfürsi.
Anna« Johannes Eoang. Katharina. Theresia.

Am n«n eines jeden Monats erscheint pünttlich ?ine Lieferung von N Blättern mit dazu Zthökl,
H«w T<xre>, in dreierlei Ausgaben., Der Pränumerationspseis einer Lieferung ist:

Schwarze Abdrücke 18 kr, C. M«
Colorirhe „ 26 tr» ^ ^
C^rconirte « 4g kr. „ ^

Man kann noch in die Plänume.ration einlllten, und bezahl! du letzte (nämlich die 3oste) Lieftllmg
v.Nhintin^ alle übrigen hei EMfang derselben..


